
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2015 | www.klett.de 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.  
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung.

Beispiel einer linear/monokausalen 

 Beziehung

Beispiel eines geschlossenen Systems 

( Teufelskreis der Armut)

Quelle: 978-3-623-29260-1 FUNDAMENTE Geographie, Geographisches Grundbuch, 
Schülerbuch, Oberstufe, S. 466
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Ein Wirkungsgeflecht erstellen

GeographischesDenkeninvernetztenSyste-
men
Geographische Systeme sind komplexe und
dynamische Systeme. In ihnen laufen Ent-
wicklungenab,diesichgegenseitigbeeinflus-
senundsozuvielfältigenVerbindungenund
Zusammenhängen führen. Dabei ergeben
sich Ursache-Folge-Wirkungen, Rückkoppe-
lungenundmehrschichtigeVerflechtungen.
EsistAufgabedesErdkundeunterrichts,diese
einzelnen Erscheinungen, ihre Elemente,
Entwicklungen und Wechselwirkungen auf-
zudecken,umsodieStrukturgeographischer
SystemeinihrerKomplexitätundDynamikzu
erfassen.AufdiesemWegelässtsichgleich-
zeitigdasfürdasFachErdkundewichtigever-
netzendeDenkeninSystemenschulen.
DieseDenkweiseeignetsichbesondersdazu,
Sachverhalte sowohl in ihrer Ordnungs- als
auchinihrerfunktionalenDimensionzuver-
mitteln. Es ist eine optimale Erkenntnisme-
thode,weilsiedemMenschenhilft,dasihm
eigene eher linear-monokausale Denken zu
überwinden–zugunsteneinesmehrperspek-
tivischen, multikausalen Verflechtungsden-
kens.

Monokausale Beziehungen.Ausdengenann-
tenGründensindDarstellungen,dieeinfache
kausale Beziehungen wiedergeben, wie sie
die Abbildung M1 zeigt, zur Erklärung geo-
graphischerundökologischerSystemzusam-
menhängeauchunzureichend.
Linear/monokausale Darstellungen sind in
ihrer Aussagekraft eingeschränkt, da sie den
vielschichtigennatürlichenSystemenundden
inihnenablaufendenProzessennichtgerecht
werden.Sowird imvorliegendenBeispielals
Ursache der Landflucht nur ein Push-Faktor
genannt, andere Einflüsse auf die Menschen
im Abwanderungsgebiet, welche diese zum
Verlassen des ländlichen Raumes bewegen,
sowiedieAnziehungskräftederStädtefehlen.
DasSchemavereinfachtalsozusehrundent-
sprichtsomitnichtderRealität.

Geschlossene und offene Systeme. Geogra-
phische Systeme sind noch durch ein wei-
teres Merkmal gekennzeichnet:Wie alle na-
türlichen Systeme sind sie offen sowie mit
anderen Systemen verbunden und vernetzt.
Aus ihnen strömt etwas heraus und in sie
strömtetwashinein.Siesinddynamischund

immerimFluss.Geschlossene,statischeSys-
temegibtesnurinderTheorie.
Deswegensindauchdiesogenannten„Teu-
felskreise“(M2)irreführend.Siegeheneben-
fallsvonderAnnahmeaus,dassBeziehungen
zwischen verschiedenen Faktoren nach der
Art einer Kausalkette bestehen, wobei die
einzelnenFaktorenzugleichUrsacheundWir-
kungfürundvonanderenFaktorensind(zir-
kuläre Verursachung). Teufelskreise dienen
inersterLiniezurErklärungvonsichnegativ
verstärkendenProzessen.SiemögenimKern
zwarrichtigsein,gehenaberanderRealität
insofern vorbei, als ihnen die multikausale
undvernetzendeBetrachtungsweisefehlt.
DieProblematikdieserDarstellungliegtauch
darin,dasssieu.U.zudemIrrglaubenverlei-
tet, dass man zur Lösung der dargestellten
ProblemenuraneinerStelleansetzenmuss,
umdengesamten„Teufelskreis“zudurchbre-
chen.
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Schlüsselbegriffe zum Thema „Aus

wirkungen der Landflucht auf den 

 städtischen Raum“ (unvollständig)

1. Städtisches Wachstum

– Migration

– Bevölkerungswachstum

– Flächenexpansion

– Entstehung von Marginalsiedlungen

– Bildung von Gated Communities

– Verfall der Innenstädte

2. Sozioökonomische Probleme

– soziale Verdrängungsprozesse

– soziale Fragmentierung

– Zunahme von Armut

– Zunahme von Disparitäten

– Obdachlosigkeit

– Unruhen und Kriminalität

– fehlende Arbeitsplätze

– Ausweitung des informellen Sektors

3. Überlastungs- und Umweltprobleme

– Überlastung der städtischen Infrastruktur

– Verkehrsprobleme

–  Umweltbelastungen durch Müll und 

 Abwässer

– hoher Flächenverbrauch

– Luftverschmutzung

– Bodenerosion und Bodendegradation

– Grundwasserprobleme


